
Abteilung Schach - Jahresbericht 2023/24 

Abschluss Saison 2022-23, 1. TSF-Mannschaft, Landesliga 

Nachdem das 1. TSF-Team im vorangegangenen Saisonverlauf bereits über Erwarten viele Punkte 

sammeln konnte, schlossen die Ditzinger Schachjünger die Spielzeit mit zwei locker erzielten 3:3-Un- 

entschieden gegen Wolfbusch 2 und Leinfelden ab. Am Ende krönte die Mannschaft ihre Be- 

mühungen mit einem für alle überraschenden 2. Tabellenplatz und damit der Vizemeisterschaft 

Saison 2023-24, 1. TSF-Mannschaft, Landesliga 

Anders als in den letzten zwei Jahren verfügte die Bezirksspielleitung vor Beginn des Spielbetriebs die 

Wiedereinführung von Achterteams statt der zwischenzeitlichen Sechserkader. Diese ungern hinge- 

nommene Entscheidung erzeugte bei den Ditzinger Planungen einige unliebsame Grübelei. Ein 

kurzfristiger Neuzugang entspannte die Aufstellungssorgen zwar etwas, aber letztlich musste noch 

Personal aus der 2. Reihe hinauf beordert werden, um die Stammtruppe zu vervollständigen.  

 

So ging das 1. TSF-Team mit spürbar gemischten Gefühlen an den Start.  

Bereits im ersten Spiel setzte es eine herbe Niederlage in Leinfelden, zumal nicht alle Bretter besetzt 

werden konnten.  

Im Heimspiel gegen Zuffenhausen errang man gerade noch ein 4:4-Unentschieden, wobei erkenn- 

bare Siegchancen leichtfertig vergeben wurden.  

Der Spielverlauf in Wolfbusch zeigte das gleiche Verhaltensmuster, nur diesmal stand am Ende eine 

knappe Niederlage zu Buche.  

Trotz vieler Bemühungen die begangenen Missgeschicke an Spielabenden analytisch aufzuarbeiten, 

gelang es weiterhin nicht sie zu vermeiden. So blieben nach erneut verpassten Chancen in der 

Begegnung gegen Waiblingen die ersehnten Punkte bei den Gästen.  

 

Auch zu Beginn des Jahres 2024 begegnete den TSF-Kämpfern ersatzgeschwächt in Rommelshausen 

das nun schon gut bekannte „Murmeltier“ der vergebenen Gelegenheiten und sie lieferten auch hier 

brav die erstrebten Zähler ab.  

Selbst eine mehrwöchige Pause im Spielplan reichte nicht, um den lästigen „Bazillus“ der 

Schachblindheit zu überwinden. Somit blieb dem 1. TSF-Team auch im bisher letzten Heimspiel gegen 

Schönaich das Pech treu, und trotz zeitweiliger Erfolgsperspektive kippten kurzfristig wieder einige 

Partien, so dass einmal mehr am Ende nichts Zählbares zu verzeichnen blieb.  

 

Ein erster Lichtblick: Gegen Öffingen 1 konnten sich die Ditzinger im April 4,5 - 3,5 durchsetzen. Trotz-

dem bietet dieser Sieg, zwei Runden vor Saisonschluss, den TSF-Spielern aus dem Glemstal nur ge- 

  



ringe Hoffnungen auf einen erreichbaren Klassenerhalt, zumal die Konkurrenten erheblich enteilt 

sind, und auf die Ditzinger Denksportler noch herausfordernde Rivalen aus der oberen Tabellenhälfte 

warten.  

Ende April wird dann Bilanz gezogen und endgültig Klarheit herrschen, ob der Abstieg in die 

Bezirksliga noch zu vermeiden ist. 

Abschluss Saison 2022-23, 2. Mannschaft, Kreisklasse 

Bei vier Spielen im alten Jahr und mit zwei Siegen sowie zwei Niederlagen, befanden wir uns auf 

einem guten Mittelplatz. Im neuen Jahr ging es bei den nächsten fünf Begegnungen so weiter. Gegen 

starke Botnanger Spieler kam es zur erwarteten Niederlage, dafür gab es in der nächsten Runde 

gegen den kommenden Aufsteiger aus Stuttgart überraschend einen knappen Sieg. Dadurch wurde 

nach der Saison ein verdienter guter Mittelplatz erreicht. 

Saison 2023-24, 2. TSF-Mannschaft, Kreisklasse 

Trotz guter Freundschaft mit Zuffenhausen ging es in der ersten Runde gleich kämpferisch zu. Mit  

5 gegen 6 Spielern lagen wir beim Start mit 0-1 zurück, was wir aber am Ende zu unseren Gunsten 

drehen konnten.  

Kurzen Prozess machten wir beim Spiel gegen DJK Stuttgart, was aber dann Botnang 2 gegen uns 

auch gelang.  

Fasanenhof besiegte uns mit dem gleichen 4,5 zu 1,5 Endergebnis. Diese hohen Niederlagen mussten 

wir dann noch gegen Wolfbusch und Gerlingen erleben.  

Im März folgte gegen Heumaden 2 das Entscheidungsspiel über Klassenerhalt oder Abstieg. Es endete 

mit dem Ergebnis 3,5 zu 2,5. Der Klassenerhalt ist dadurch jetzt sicher. 
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